
 

Verwendung der Studienzuschüsse  
zur Verbesserung der Studienbedingungen am ZSK 

(Zeitraum 01.01.2016 – 31.12.2016) 
 
 
Das ZSK hat für das Jahr 2016 eine bedarfsbezogene Zuteilung in Höhe von 
1.038.247,76 € sowie jeweils 64.896 € für zwei gemeinsame Anträge mit der Fakultät für 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften erhalten. 
 
Verteilung der bedarfsbezogenen Studienzuschüsse nach Maßnahmen: 
 

 
 
Details zum Einsatz der Studienzuschüsse: 
 
1) Lehrkräfte für besondere Aufgaben: 

Für die Lehrgebiete Mündliche Kommunikation und Sprecherziehung, Studienbeglei-
tende Fremdsprachenausbildung und Deutsch als Fremdsprache sowie für die akade-
mische Schreibberatung wurden 11,5 Stellen finanziert. Damit verbunden war ein 
Lehrdeputat von rund 400 SWS im Jahr 2016.  
 

2) Lehraufträge:  
Für die Lehrgebiete Deutsch als Fremdsprache und Studienbegleitende Fremdspra-
chenausbildung wurden Lehraufträge im Umfang von rund 125 SWS finanziert.  
 

 
3) Mitarbeiter EDV / E-Learning/E-Prüfungen: 

Die Mitarbeiter im Bereich EDV / E-Learning/E-Prüfungen wirkten unterstützend bei der 
Entwicklung von Online-Sprachkursen, der Durchführung von Online-Test, dem Medi-
eneinsatz im Unterricht und der Vorbereitung multimedialer Unterlagen für den Unter-
richt mit.  
 

4) Studentische und wissenschaftliche Hilfskräfte: 
Die studentischen und wissenschaftlichen Hilfskräfte trugen zur Optimierung der Infra-
struktur in den Sekretariaten bei. In Deutsch als Fremdsprache waren sie insbesondere 
für Tätigkeiten im Rahmen der UNIcert®-akkreditierten Kurse zuständig, wie z. B. Ein-
stufung, Abgleich von Anmeldestatus und Zugangsberechtigung, Ausstellung von Zer-
tifikaten, Rückmelde- und Dokumentationsprozessen. 
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5) Sonstiges: 

Außerdem wurden folgende Maßnahmen aus Studienzuschüssen finanziert: 
- transportabler Rechner für das an bayerischen Universitäten einmalige Angebot 

des Stimmscreenings 
- Erweiterung des lizensierten Diagnostiktools (Nasality und Göttinger Heiserkeitsdi-

agramm) im Lehrgebiet Mündliche Kommunikation und Sprecherziehung 
- PC mit Bildschirm, Scanner und Drucker für Dozenten zur Vor- und Nachbereitung 

des Unterrichts 
- Mittel zur Finanzierung von Weiter- und Fortbildungen von DozentInnen 
- Mittel zur Beschaffung für Literatur in den Lehrgebieten Mündliche Kommunikati-

on und Sprecherziehung sowie Deutsch als Fremdsprache 
 

 
Verteilung der bedarfsbezogenen Studienzuschüsse auf die einzelnen Lehrgebiete: 
 

 
 
 
 
Gemeinsame Anträge mit der Fakultät für Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
 
Der gemeinsame Antrag von ZSK und der Fakultät für Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften (Professur Deutsch als Zweitsprache) wurde genehmigt. Dadurch konnte eine 
ganze Stelle für Arabisch eingerichtet werden. Der Stelleninhaber war für die Organisation 
und Durchführung von Arabischkursen am ZSK für Hörer aller Fakultäten sowie speziell für 
Studierende des Faches Deutsch als Zweitsprache zuständig.  
 
Ein weiterer gemeinsamer Antrag mit der Fakultät für Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften (Professur Didaktik des Englischen) wurde ebenfalls genehmigt. Die beiden 
Stelleninhaber waren für die Organisation und Durchführung der IRK-Reihe (Interkulturelle 
rhetorische Kompetenz) am ZSK zuständig. Darüber hinaus wurden an der Fakultät fakul-
tätsbezogene Angebote und die in der Zielvereinbarung als Maßnahmen aufgeführten 
Fortbildungsangebote der interkulturellen Kommunikation entwickelt werden.  
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